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Vorteile gegenüber gedruckten Inhalten

• Digitale Dokumente bieten enorme Potentiale 
– Vergrößerung
– strukturierte Inhalte
– benutzerfreundliche Navigation
– beschreibende Texte zu Bildern



PDF – Portable Document Format

• sehr breiter Anwendungsbereich:
von der allgemeinen Bürokommunikation bis zum 
professionellen Druck (PDF/X)

• standardisiertes Format (ISO 32000)
• ermöglicht gleichartige Darstellung auf allen 

Plattformen
• kleine Dateigröße
• kostenfreie Erstellungs- und Lesesoftware



Barrieren in PDF-Dokumenten

• ein Großteil aller PDF-Dokumente ist nicht 
barrierefrei (schätzungsweise 95%)

• betroffen sind davon vor allem Menschen mit 
Seheinschränkungen



PDF-Beispiel –
Visuelle Ansicht



PDF-Beispiel – Ansicht mit einem Screenreader



Lösung für barrierefreie PDF-Dokumente: „Tagged PDF“

• Tags (engl. „Markierungen“) kennzeichnen die semantische 
Bedeutung der Inhaltselemente eines PDF-Dokumentes 

• ISO-Standard PDF/UA (Universal Accessibility)

• Beispiele für PDF-Tags:

• H1 Überschrift Ebene 1
• H2 Überschrift Ebene 2
• H3 Überschrift Ebene 3
• TOC Inhaltsverzeichnis
• P Absatz

• Link Link
• L Liste
• Table Tabelle
• Figure Abbildung
• Caption Bildunterschrift



Tag-Ansicht 
in Adobe 
Acrobat Pro

TT.MM.JJJJ



Manuelle Nachbearbeitung von PDF-Dokumenten ist sehr aufwendig
Lösung: Barrierefreiheit bereits im Erstellungsprozess (z.B. in Word 
oder InDesign) bedenken

Erstellung/Produktion Barrierefreie PDF-Dokumente



Welche Anforderungen gilt es bei der Erstellung 
barrierefreier Dokumente mit Microsoft Word* 
zu beachten?

*gilt auch für andere Textverarbeitungsprogramme



1. Strukturierung

• Verwendung von Formatvorlagen zur 
semantischen Auszeichnung der Inhalte

• Word bietet standardmäßig einen Satz an 
Formatvorlagen für Überschriften, Absätze, 
Listen, Tabellen etc. 

• wichtige Informationen (z.B. Dokumenttitel) 
nicht in Kopf- oder Fußzeile unterbringen;  
Beispiele für Informationen in Kopf- und 
Fußzeile: Logo, Seitenzahl, Kolumnentitel etc.



2. Hyperlinks

• Hyperlinks müssen aktiviert werden

• Verwendung sinnvoller und aussagekräftiger Linktexte

Linktext

Hyperlink



3. Abbildungen

• Abbildungen benötigen alternative 
Beschreibungen, die den denselben 
Zweck erfüllen, wie die Abbildung

• der Alternativtext sollte möglichst kurz 
und prägnant formuliert sein

• ein Alternativtext soll nicht noch einmal 
die Bildunterschrift wiederholen

• er sollte auch nicht mit den Worten „Das 
Bild zeigt …“ beginnen



Frage: Woran denken Sie, wenn Sie den Alternativtext »roter Käfer« lesen?



Frage: Woran denken Sie, wenn Sie den Alternativtext »roter Käfer« lesen?

»roter Marienkäfer mit 
schwarzen Punkten« 

»roter VW Käfer« 



4. Farben und Kontraste

• ausreichender Kontrast zwischen Schrift und Hintergrund schaffen

• Informationen nicht nur durch Farbe transportieren

Kontrast



Kontrast





5. Schrift

• Verwendung von Standard-Schriftarten

• Schriftgröße und Zeilenabstände eher größer wählen 
(12 Punkt, 1,5 Zeilenabstand)

• Verwendung von linksbündigem Flattersatz

• sehr feine bzw. verschnörkelte Schriften sind schlecht lesbar

Brush Script Calibri

 



6. Sprache

• Angabe der Dokumentensprache

• Kennzeichnung der Sprachwechsel



7. Metadaten

• Angaben zu Titel und Autor ergänzen



8. Barrierefreiheitsprüfung

• Nutzung der integrierte 
Barrierefreiheitsprüfung 
von Microsoft Word



9. Export als PDF-Dokument mit Tags

• Zugängliche Word-Dokumente 
ermöglichen die Erstellung
barrierearmer PDF-Dokumente

• Voraussetzung: 
Export als „Tagged PDF“



Erstellung von barrierefreien PDF-Dokumenten

PDF-Export Acrobat Pro



PDF-Export Acrobat Pro

PlugIn axesPDF for Word

PlugIn MadeToTag



Mit welchen Werkzeugen lassen sich 
PDF-Dateien prüfen und korrigieren?



PDF Accessibility Checker (PAC 3)

• kostenfreies Prüfwerkzeug zur 
Beurteilung der PDF/UA-Konformität 

• Download: https://www.access-for-
all.ch/ch/pdf-werkstatt/pdf-accessibility-
checker-pac.html

https://www.access-for-all.ch/ch/pdf-werkstatt/pdf-accessibility-checker-pac.html


Adobe Acrobat Pro

• kostenpflichtiges Werkzeug für 
die Bearbeitung und Prüfung 
von PDF-Dokumenten



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Deutsches Zentrum für barrierefreies Lesen (dzb lesen)
Gustav-Adolf-Straße 7, 04105 Leipzig
Telefon: 0341 7113-236, Fax: -125
bikosax@dzblesen.de

Wir werden unterstützt von „Freunde des barrierefreien Lesens e. V.“
Helfen Sie mit! www.barrierefreies-lesen.de

www.dzblesen.de

mailto:info@dzblesen.de
http://www.barrierefreies-lesen.de/
http://www.dzblesen.de/
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